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Neue Bürgermeisterin in Montville
Haigers Rathaus-Chef Mario Schramm gratuliert seiner Amtskollegin Anne-Sophie Clabaut

MONTVILLE/HAIGER (öah) –
Anne-Sophie Clabaut ist die
neue Bürgermeisterin der Haige-
rer Partnerstadt Montville. Am
Donnerstagabend wurde sie vom
27-köpfigen Stadtparlament ge-
wählt. Die Frau eines Montviller
Arztes tritt die Nachfolge von
Myrjam Travers an, die 2015 zur
ersten weibliche Bürgermeisterin
der 4760-Einwohner-Stadt in der
Normandie gewählt worden war.
Frau Travers möchte künftig et-

was kürzer treten, bleibt aber
ihrer Nachfolgerin als eine von
sieben Stellvertreterinnen und
Stellvertretern erhalten.
Unterstützt wird die neue Bür-

germeisterin von Patrice Bon-

homme (60), Christèle Autin
(49), Romain Tailleur (35), Sté-
phanie Duchesne (45), Philippe
Marmorat (53), Myriam Travers
(58) und Stéphane Giordano
(50).

MyrjamTravers will
kürzer treten, bleibt
aber stellvertretende
Bürgermeisterin

Anne-Sophie Clabaut (49) wur-
de am Donnerstagabend der ver-
gangenen Woche vom Parlament
der Stadt gewählt. Das Stadtpar-
lament war erst im März dieses
Jahres von den „Montvillais“,
wie sich die Bürger selbst be-

zeichnen, gewählt worden. Sie
gehört keiner Partei an, sondern
trat mit der Gruppe „Servir
Montville“ („Diene Montville“)
als einzige Kandidatin zur Wahl
an. Sie arbeitet bereits im Rat-
haus der Stadt und ist für Arbeit
und Soziales zuständig.

Schramm wünscht
„eine glückliche Hand“

„Wir wünschen der neuen Bür-
germeisterin alles Gute und eine
glückliche Hand bei der Amts-
führung“, sagte Haigers Bürger-
meister Mario Schramm. Die Zu-
sammenarbeit mit Vorgängerin
Myrjam Travers habe immer her-

vorragend funktioniert. „Ich
freue mich, dass Frau Travers
weiter ihre Erfahrung in der
Stadtverwaltung von Montville
einbringt und bin sicher, dass
die beiden Partnerstädte weiter
gut kooperieren werden“, erklär-
te der Rathaus-Chef.

„Eine Riesenchance für Haiger“
„Aktive Innenstadt“ – Startschuss für das “Integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept“ (ISEK)

HAIGER (öah) – „Dies ist für
Haiger eine Riesenchance,
was die Entwicklung der
nächsten zehn Jahre be-
trifft“, kommentiert Bürger-
meister Mario Schramm den
Startschuss für das „Integ-
rierte städtebauliche Ent-
wicklungskonzept“ (ISEK).
Er sei von dem Programm
überzeugt, erklärte der Rat-
haus-Chef, „vor allen Din-
gen, weil in die Planungen
und Umsetzungsmöglich-
keiten eine ‚lokale Partner-
schaft‘, bestehend aus Bür-
gern, Politik,Wirtschaft und
Kultur vorgesehen ist, was
ich als Bürgermeister sehr
begrüße“.

Haiger wurde im November
2019 in das Städtebauförderpro-
gramm „Lebendige Zentren“
(früher „Aktive Kernbereiche in
Hessen“) aufgenommen. Ziel

des Programms ist es, das inner-
örtliche Wohnen zu stärken, die
Bedingungen für Handel und Ge-
werbe zu verbessern und neue
Aufenthaltsqualität auf öffentli-
chen Straßen und Plätzen herzu-
stellen. Flankierend hierzu sol-
len auch die Grundlagen für eine
stadtverträgliche Mobilität und
ein positives Stadtklima gelegt
werden.

Erhaltung und
Entwicklung von
Stadtkernen im Mittelpunkt

Im Mittelpunkt des Städtebau-
förderprogramms „Lebendige
Zentren“ steht die Stärkung von
zentralen Versorgungsbereichen
und damit verbunden die Erhal-
tung und Entwicklung von Stadt-
und Ortskernen als Standorte für
Wirtschaft und Kultur sowie als
Orte zum Wohnen, Arbeiten und

Leben. Das Programm unter-
stützt die Stadt während des
zehnjährigen Förderzeitraums
bei Maßnahmen im Rahmen der
nachhaltigen Innenstadtent-
wicklung. Die Fördermöglichkei-
ten sollen auch im Hinblick auf
die Vorbereitung des Hessenta-
ges 2022 genutzt werden.

Bürger und Akteure
vor Ort werden beteiligt

Im Rahmen eines „Integrierten
Städtebaulichen Entwicklungs-
konzepts“ werden zunächst alle
relevanten Themenbereiche ana-
lysiert. Anschließend werden auf
dieser Basis konkrete Maßnah-
men und Handlungsansätze er-
arbeitet, die eine nachhaltige
Verbesserung der Lebens- und
Wohnqualität im Fördergebiet
gewährleisten sollen. Dabei wer-
den auch die Bürger und die Ak-

teure vor Ort einbezogen und be-
teiligt.

Mit der Erstellung des Entwick-
lungskonzeptes wurde von der
Stadt Haiger die Deutsche Stadt-
und Grundstücksentwicklungs-
gesellschaft mbH (DSK) aus
Wiesbaden in Zusammenarbeit
mit dem Büro „SK Standort &
Kommune Beratungs GmbH“
aus Fürth beauftragt.

Begleitet wird der Prozess von
kontinuierlicher Öffentlichkeits-
arbeit und einer intensiven Be-
teiligung der Bürgerinnen und
Bürger vor Ort. Aufgrund der ak-
tuellen, durch die Corona-Pande-
mie geprägten Rahmenbedin-
gungen wird hier zunächst eine
Online-Information angestrebt
(voraussichtlich über Livestream
im Juli).
Eine öffentliche Informations-

und Beteiligungsveranstaltung

für alle Interessierten soll auf je-
den Fall nach den Sommerferien
stattfinden.

Aktuelle Informationen zum
ISEK-Programm werden konti-
nuierlich an die lokale Presse
übermittelt. Zudem wird schon
sehr bald ein eigenes Internet-
portal für das Innenstadtprojekt
eingerichtet. Dieses kann dann
über die Homepage der Stadt
oder direkt unter der Adresse
www.haiger2030.de erreicht
werden. Das Portal soll bis Ende
Juni online gehen.

Bevölkerung soll über eine
eigene ISEK-Internetseite
informiert werden

Alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger von Haiger sind ein-
geladen, sich über das Förder-
programm „Lebendige Zentren“
zu informieren.

Die Haigerer Innenstadt wird nach Überzeugung der Stadtverwaltung vom „Integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzept“ (ISEK) sehr profitieren.
Foto: Florin Zweidick

Ausbildungssuche
in Corona-Zeiten

IHK Lahn-Dill richtet Hotline ein

HAIGER/DILLENBURG (ihk)
– Die Corona-Krise wirkt sich
auch auf die Ausbildung und die
Ausbildungsplatzsuche aus. Die
Industrie- und Handelskammer
Lahn-Dill hat deshalb eine Hot-
line eingerichtet, bei der sich
Schüler, Eltern, Lehrer und Be-
triebe zum Thema Berufsorien-
tierung beraten lassen können.
Unter der Nummer 06461-9595-
1490 stehen IHK-Experten Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr
ab sofort Rede und Antwort.

„Unser primäres Ziel ist es,
möglichst allen Jugendlichen,
die einen Ausbildungsplatz in
einem IHK-Beruf suchen, ein
Angebot machen zu können“,
sagt der Hauptgeschäftsführer
der IHK Lahn-Dill, Burghard
Loewe.
Der IHK-Chef verweist zusätz-

lich auf die Online-Plattformen
www.ausbildung-lahndill.de so-
wie www.ihk-lehrstellenboer-
se.de auf der Ausbildungsplatz-
suchende freie Stellen recher-
chieren können. Betriebe, die
Auszubildende suchen, können
sich direkt bei der IHK Lahn-Dill

melden, um aufgenommen zu
werden. Knapp 130 offene Stel-
len bieten die Portale derzeit.
Für die geplante Ausbildungs-
messe in Dautphetal, die auf-
grund von Corona abgesagt wur-
de, hat die IHK eine virtuelle Va-
riante vorbereitet, die am 24. Ju-
ni online geht.

IHK will eine Brücke
zwischen Betrieben und
Bewerbern schlagen

Mit den unterschiedlichen On-
line-Angeboten will die IHK eine
Brücke zwischen Betrieben und
Bewerbern schlagen. Hauptge-
schäftsführer Loewe betont, wie
wichtig es für Unternehmen sei,
gerade jetzt in Ausbildung zu in-
vestieren, um den Bedarf an
Fachkräften langfristig sicherzu-
stellen.
Auszubildende, die diesen

Sommer nicht ins Berufsleben
starten, fehlten in drei Jahren als
Fachkräfte. „Es gibt erfreulicher-
weise viele Unternehmen, die
dies durchaus im Blick haben,
leider noch nicht alle“, erklärte
Burghard Loewe.

In Zeiten von Corona herrschen auch bei der Suche nach
Ausbildungsplätzen neue Bedingungen.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Anne-Sophie Clabaut (links)
und ihre Amtsvorgängerin
MyrjamTravers. Foto: privat

Meine Praxis ist ab sofort wieder geöffnet.
Termine nach Vereinbarung
Tel. 02772-42362 oder 0160-97715917

Naturheilpraxis thomas GardNer
Heilpraktiker-staatl. gepr. Masseur
S

NEUERÖFFNUNG
am Mittwoch, 10.06.2020 ab 9.00 Uhr
Das Gesundheits-, Wellness- & Kosmetik-Zentrum
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach und
Steinbach: So.: Gottesdienste in:
Bis Sommerferien Angebote im
Internet. Online-Gottesdienste ge-
meinsam mit ev. und kath. Christen
sowie mit den ev. Fr. Gemeinden auf
Youtube: http://www.kirchengemein-
de-haiger.de/

Haiger: Rodenbach: Steinbach: .
Ev. Gemeinschaft Haiger (Mühlen-
straße 12) So.: 10 Uhr, Gottesdienst
(findet unter Anwendung der Hy-
gienevorschriften ab sofort statt).
Ev. Kirche Allendorf und Haiger-
seelbach: Allend., ev. Gemeinde-

haus, Vereinshausweg 2: So.: Gottes-

dienst 1.-15. jd. Monats um 10.45 Uhr

und vom 16.-31. um 9.30 Uhr; H‘seel-
bach umgekehrte Uhrzeiten (ab so-
fort!).
Mo.: 14.30 Uhr Seniorenkreis (jd. 1.

Mo. im Monat); 19 Uhr, Faith inc-Ju-

gendkreis (ab 8. Klasse). Di.: 19.30
Uhr Frauenkreis (14-tägig).Mi.: 16.30
Uhr, „Mittendrin“-Kindergruppe (Kin-

der im Grundschulalter); 16.45 Uhr

Rückengymnastik (MZH); 18.30 Uhr

„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse bis

Konfi-Alter); Bibel- und Gebetsstunde

(LKG); 20 Uhr CVJM-Männersport

Ü30, MZH.Do.: 9.30 Uhr Frauenfrüh-

stück „Rappelkiste“; 19.30 Uhr Kir-

chenchor. Fr.: 18 Uhr, Jungschar-

sport, MZH. Sa: 9-15 Uhr, Konfirman-

den-Projekt alle 4 Wochen.

Haigerseelbach, ev. Kirche (Tränke-

straße 7): So.: Gottesdienst 1.-15. jd.

Monats um 9.30 Uhr und vom 16.-31.

um 10.45 Uhr. Woche: Di.: 15 Uhr

Frauenstunde (14-tägig). Mi.: 9 Uhr

Bibel und Breakfast (14-tägig). Do.:
18.30 Uhr Jungschar; 20 Uhr Bibel-

stunde (Vereinshaus). Fr.: 15 Uhr, Se-

niorenkreis (1. Fr. im Mo.; Gemein-

schaft); 19 Uhr McFish-Jugendtreff.

Vereinshaus. Sa.: 9-15 Uhr, Konfir-

manden-Projekt alle 4 Wochen.

Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln, Gottesdienste (in den Ge-

meindehäusern): So., 31.5.: 9 Uhr

Dillbrecht, 10.30 Uhr Fellerdilln.

Di.: 9 Uhr Gebetsstunde, 19.30 Uhr

Chorstunde (alle 14 Tage). Mi.: 9.30

bis 11 Uhr Mini-Club (alle 14 Tage).

Do.: 20 Uhr Bibelstunde. Fr.: 17.15

Uhr, Jungschar (Fahrdienst für Feller-

dilln/Offdilln).

Fellerdilln: So. 10.30 Uhr, Kindergot-

tesdienst.Mi.: 20 Uhr Bibelstunde.

Offdilln: Sa.: 15 Uhr Kindergottes-

dienst (einmal Monat).Mo.: 19.30 Uhr

Chorstunde.Di.: 20 Uhr Bibelstunde.

Ev. Kirche Langenaubach und
Flammersbach: Langenaubach, ev.
Kirche: So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.

(27 Plätze), derzeit fraglich. Mo.:
(Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. Mo. im Monat

im Vereinshaus, jd. 3. Mo. im Monat in

der Kirche).Di.: 19.30 Uhr, Frauentreff

(jd. 3.); 19 Uhr, Frauenkreis/ Mütter-

kreis (jd. 1.).Mi.: 20 Uhr, Projektchor.

Do.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe (jd. 2.

Do.), Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3. Do. 19

Uhr). Bis Sommerferien keine Grup-

pen und Kreise .Flammersbach, ev.
Kirche: So.: 10.35 Uhr, Gottesdienst

(22 Plätze).Mi.: 15 Uhr, Frauenkreis

(letzten).

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach: Gottesdienste

sonntags im Wechsel um 9.15 Uhr,

10.30 Uhr oder 18 Uhr. Mo: 17 - 18

Uhr Jungenjungschar CVJM

(8-13 Jahre) Weidel-

bach / 19 Uhr Frau-

enkreis (1. Montag im

Monat) Oberroßbach /

20 Uhr Posaunenchor

(alle 14 Tage) Weidel-

bach; Di: 19.30 Uhr Bibel-

stunde / 20 Uhr Kreativ-

Kreis (jeden 2. Di. im Monat)

Weidelbach ;Mi: 19.30 Uhr Mitarbei-

terkreis CVJM (monatl.) Weidelbach /

20 Uhr Mitarbeiterkreis KIGO Ober-

roßbach; Do: 15.30 - 17 Uhr Jung-

schar CVJM ab 6 Jahre (alle 14 Tage)

Oberroßbach / 20 Uhr Kirchenchor

Weidelbach /Steinbach; 18.30 Uhr Bi-

belstunde Oberroßbach.Fr: 16 - 17.30

Uhr Konfirmanden Oberroßbach/Wei-

delbach. So: 10.30 Uhr Kindergottes-

dienst ab 4 Jahre Oberroßbach /

10.30 Uhr Kindergottesdienst ab 4,

Weidelbach.

Christl. Versammlung Oberroß-
bach.: jeden 1., 3. und 5. So. um

10.45 Uhr und 2. So. um 14.30 Uhr

Wortverkündigung.Mi.: 20 Uhr, Bibel-

und Gebetsstunde.

Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4): So.: 9.30, Got-

tesdienst.Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Langen-
aubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-

dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,

Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis; 19.30

Uhr, „Auszeit mit Gott“ für Frauen (je-

den 1. Mo. im Monat).

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hicken-
weg 34): So.: 10 Uhr, Gottesdienst.

Mo.: 17 Uhr, Jungschar. Mo.+Do:
jew. 14-18 Uhr „Offenes Ohr“ zum Re-

den.Di.: 19 Uhr, Jugendkreis.Mi.: 16
Uhr, Gebetszeit; 16.30 Uhr, Treffpunkt

Bibel. Do.: 9.30 Uhr, Krabbelmäuse;

19 Uhr, Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche Gem.
Haiger (Schillerstraße): So.: 9.15

Uhr, Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst/Kindergottesdienst. Mo.: 14

Uhr, Deutschkurs. Di.: 15.30 Uhr,

Krümelkiste; 17 Uhr,

Teenkreis (14-

tägig).

Mi.: 17

Uhr, Ameisenjung-

schar; 17 Uhr, Jungschar (14-

tägig), 19.30 Uhr, Treffpunkt Gebet;

20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.: 19 Uhr,

Jugend. Begegnungszeit für Frauen

(jd. 3. Do. im Monat, 19.30 Uhr).

Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daalstra-
ße 10): So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst;

18 Uhr, Gottesdienst „Zwischen Torte

und Tatort“ (1. So. Monat). Do.: 19.30
- 20.30 Uhr, Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln: So.:
10 Uhr, Gottesdienst.Mi.: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (jd. 1. im Monat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im Mo-

nat). Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Evg.-Freik. Gemeinde Flammers-
bach: So.: 10 Uhr Gottesdienst/

Abendmahl – jeden 1., 3. und 5. Sonn-

tag mit Predigt. Di.: 20 Uhr Bibel- und

Gebetsstunde.Fr.: 15 Uhr Kinderstun-

de; 18 Uhr Mädchen- und Jungen-

jungschar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Kinderstunde;

11 Uhr, Gottesdienst. Di.: (alle 14 Ta-

ge): 10-12 Uhr, Krümelkiste (außer in

den Ferien). Mo.: 17.30 Uhr, Jung-

schar; 19.30 Uhr, Jugendgruppe.Do.:
20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln: So.: 9.30

Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9 Uhr, Frau-

en-Gebetskreis; 20 Uhr, Jugend. Di.:
18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-

kreis.Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebetskreis;

20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst u. Kinder-

Oase; 10 Uhr Bible Art Journaling (1x

Monat). Mo.: 10 Uhr, Mutter-Kind-

Kreis (2. Montag);

Mo.: 18 Uhr,

grow! Teen-

kreis; Di.: 20

Uhr, Bibel-

und Ge-

betsstun-

de. Mi.: 17 Uhr,

Betreute Lernzeit; Fr.:
14.30 Uhr, Seniorennachmittag

(jd. 2. Freitag).

Ev. Kirche Sechshelden: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst; an jedem letzten

So. im Monat um 18 Uhr. Mo.: 14.30
Uhr, Frauenhilfe im DGH. Di.: 19.30
Uhr, Frauenhilfe, ev. Gemeindehaus.

Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys

und Eltern, ev. Gemeindehaus;

Auch Web-Andachten sonntags ab 11

Uhr. Youtube-Kanal mit Andachten für

Sechshelden und Manderbach lautet

„Geist Reichlich“, erreichbar unter:

https://www.youtube.com/chan-

nel/UCR_SuWca487OableC-

VTmymw

CVJM/Landesk. Gem. Sechshel-
den: So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-

einshaus Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde.

Kinder und Jugend: Di: 17-18.30 Uhr,

Jungschar CVJM (9-13 Jahre), Ver-

einshaus.Mi.: 18-19.30 Uhr, Teentreff

(14-16 Jahre), ev. Gemeindehaus.

Do.: 17-18.30 Uhr, Jungschar CVJM

(6-9 Jahre), Vereinshaus; 19-21 Uhr,

Jugendkreis CVJM (ab 17 Jahre), Ver-

einshaus. Fr.: 15.30-17 Uhr, Jung-

scharsport (9-14 Jahre), Willi-Thiel-

mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-

Sport (ab 14), Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst.Mo.: 20
Uhr, Chor. Do.: 20 Uhr, Gebetsstun-

de. Fr.: 19.30, Jugendstunde.
Freie ev. GemeindeWeidelbach: So.
10 Uhr Gottesdienst; Mo.: 20 Uhr:

Frauenkreis, jeden 1. Montag im Mo-

nat, Ort nach Absprache; Di.: 19 Uhr

Teen-Kreis; Mi.: 20 Uhr Hauskreis;

Mi.: 20 Uhr Bibelgesprächskreis, 14-

tägig; Do.: 19.30 Uhr Gebetsstunde;

Fr.: 9.30 Uhr Krabbelkreis, 14-tägig;

Fr.: 15 Uhr Kinderstunde.

Christl. Gemeinde Steinbach (Am

Stollen): So.: 9.45 Uhr, Offenes Sin-

gen und Mahlfeier; 10.45 Uhr, Predigt

(jd. 2. und 4. So. im Monat). Mo.: 19
Uhr, Frauentreffen (jd. 2. Mo. im Mo-

nat).Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Do.:
19 Uhr, Jugendstunde.

Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillenburg:
Do.: 15.30 Uhr: Kinderchor Gruppe 1.,

16.30 Uhr: Probe Gruppe 2.

Sa., 6.6., 17.30 Uhr Breitscheid (Vor-

abendmesse); 18.00 Uhr Haiger (Vor-

abendmesse)

So., 7.6., 9.00 Uhr jeweils in Sinn und

Ewersbach (Messe); 10.45 Uhr je-

weils in Herborn und Dillenburg (Mes-

se)

Do.,11.6., 10.00 Uhr jeweils in Her-

born und Dillenburg (Fronleichnam)

Sa.,13.6., 17.30 Uhr Breitscheid (Vor-

abendmesse), 18.00 Uhr Haiger (Vor-

abendmesse)

Gottesdienst-Anmeldung im Pfarrbü-

ro! (für Sonntag in der Woche davor,

per Tel. Mo. bis Do. oder über Home-

page Mi. und Do. (für Fronleichnam

bis Di., 9. Juni ).
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Kirchliche Nachrichten Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Zum Schutz der Patienten und Mitarbeiter gilt an allen Standor-
ten der Lahn-Dill-Kliniken ein generelles Besuchsverbot. Ein Be-
such ist nur noch in medizinisch begründeten Ausnahmefällen
möglich.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 bis 18 Uhr,

Sonn- und Feiertage 11 bis 12 Uhr, Tel.: 0176 / 10811794
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Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen, CDs, DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung, Mail: sperrabfall@awld.de oder
telefonisch: Tel. 06441 407-1899 ab-
geholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftzentrum, Am
grauen Stein 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk)
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-Fr.
7.30 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelber Sack

Müllabfuhr-
termine
vom 08.06. bis
13.06.2020

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum

13.06.

13.06.

13.06.

13.06.

13.06.

Datum Datum
09.06.

09.06.

09.06.

08.06.

08.06.

Datum

Einebnung von Gräbern
auf den Haigerer Friedhöfen

Im Spätsommer 2020 beabsichtigt die Stadt Haiger, Gräber einzuebnen, deren Ruhe-
fristen abgelaufen sind. Die zur Einebnung vorgesehenen Gräber werden auf Plan-
ausschnitten dargestellt, die ab sofort auf den betroffenen Grabfeldern ausgehängt
werden (ebenso im Internet unter www.haiger.de/Friedhöfe einzusehen).
Die Nutzungsberechtigten können die Grabmalanlagen auf ihre Kosten bis zum 11.
September 2020 entfernen. Ab 14. September 2020 werden nicht beseitigte Grab-
malanlagen im Zuge der Einebnung von der Stadt Haiger entfernt und gehen in das
Eigentum der Stadt über.

In diesem Zusammenhang wird noch darauf hingewiesen, dass die Stadt Haiger bis
zum 30.06.2020 auf allen Friedhöfen der Stadt Haiger Gräber kennzeichnen wird,
die ungepflegt bzw. nicht in friedhofswürdiger Weise instand gehalten sind. Die Nut-
zungsberechtigten werden hiermit aufgefordert, die erforderlichen Arbeiten bis zum
31.08.2020 durchzuführen. Hat sich innerhalb der nächsten 3 Monate nach Kennzeich-
nung an dem Pflegezustand dieser Grabstätten nichts geändert, werden auch diese
Gräber eingeebnet.

Haiger, den 02.06.2020 Pulfrich, Erster Stadtrat

Öffentliche
Bekanntmachung
der Stadt Haiger

HAIGER (lg) – Das für Montag (8. Juni) vorgesehene Glaubensge-
spräch in Langenaubach muss wegen der Corona-Pandemie ausfal-
len. Der Termin für das am Montag (6. Juli) geplante Glaubensge-
spräch bleibt zunächst bestehen. Auskunft: Pfr. i.R. D. Balschun,
Tel: 02775/578900 oder J. Daub, Tel.: 02739/2616

Glaubensgespräch fällt aus

HAIGER (öah) – Eijne um-
fangreiche Tagesordnung hat die
Sitzung des Haigerer Ausschus-
ses „Haupt, Finanzen, Hessen-
tag“ am 17. Juni (Mittwoch,
17.30 Uhr, Stadthalle). Unter an-
derem geht es um die Haigerer
Stadthalle, das Weidelbacher
Feuerwehrhaus und diverse
Stadtentwicklungsprojekte. Bür-
ger, die an der Sitzung teilneh-
men möchten, müssen sich
unter der Rufnummer
02773/811-602 anmelden, damit
ein Sitzplatz für sie reserviert
werden kann.

HFH-Ausschuss
tagt wieder

Energie-Beratung
jetzt online

Über das Internet Vorträge anschauen

HAIGER (lg) – Die Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale
veranstaltet im Juni Online-Vor-
träge, um Verbraucher zu Aspek-
ten rund um das Thema Energie-
sparen zu informieren. Übers
Internet verfolgen Interessierte
bequem von zuhause den On-
line-Vortrag und können den Ex-
perten Fragen stellen. Die Teil-
nahme ist kostenlos nach An-
meldung unter www.verbrau-

cherzentrale-energiebera-
tung.de/vortraege/ möglich. Am
16. Juni (Dienstag, 18 - 19.30
Uhr) geht es um „Energiesparen
mit Smart-Home“ - also die Mög-
lichkeit, Geräte im Haushalt
elektronisch zu steuern und zu
vernetzen.
Zielgruppe des Fachvortrags

sind alle privaten Stromverbrau-
cher, also Mieter und Eigentü-
mer.
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Gesprächsangebot im „PaJu“
Auch die Jugendarbeit leidet unter Corona - Beratungen sind möglich

HAIGER (öah) – Auch das Ju-
gendzentrum „PaJu“ ist von
den Schließungen im Zuge
der Corona-Pandemie be-
troffen. Jetzt gibt es aller-
dings gute Nachrichten: Ab
sofort ist im PaJu wieder Be-
sucherkontakt für Gesprä-
che und Unterstützungsan-
gebote unter Einhaltung der
notwendigen Hygienenmaß-
nahmen möglich.

Der Caritasverband Wetz-
lar/Lahn-Dill-Eder ist Träger der
Stadtjugendpflege Haiger und
hat für die offene Kinder- und
Jugendarbeit ein umfangreiches
Hygienekonzept entworfen.

Jugendliche müssen sich
vor einem Besuch
unbedingt anmelden

Wichtig ist, dass sich die Ju-
gendlichen kurz vor ihrem Be-
such im Paju anmelden müssen.
Dies kann telefonisch oder durch
Klopfen an der Eingangstür in
der Kühlhausstraße (Geschäfts-
gebäude Dupp) erfolgen. Die Be-
suche müssen momentan noch
zeitlich beschränkt werden, da-
mit die Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen den Ablauf gut organi-
sieren können.

Neben den Beratungsgesprä-
chen und den individuellen
Hilfsangeboten im Alltagsbe-
reich können sich die Besucher
oder Eltern auch gerne im PaJu
melden, wenn sie Unterstützung
in schulischen Angelegenheiten
oder beim Schreiben von Bewer-
bungen benötigen. Dieses Ange-
bot ist in der aktuellen Zeit be-
sonders wichtig.
„Wir freuen uns sehr, dass wir

die Jugendlichen nach so langer
Zeit wieder persönlich sehen
können“, berichtet Jugendpfle-
gerin Angela Schlösser.

Kontakt wird über
Videokonferenzen
aufrecht erhalten

„In der Zeit der Schließung ha-
ben wir den Kontakt zu den Ju-
gendlichen online, im virtuellen
Raum aufrechterhalten“, erklär-
te Schlösser. Dieses Angebot soll
es auch weiterhin geben. Über
die Plattform ZOOM bieten die
Mitarbeiter des Paju von Montag
bis Freitag in der Zeit von 14 bis
18 Uhr Videokonferenzen für die
Jugendlichen an. Hier kann man
sich austauschen oder gemein-
sam spielen. Wer Interesse hat,
muss sich die ZOOM-App he-
runterladen. Eine Anmeldung

beziehungsweise Registrierung
ist nicht erforderlich.
Die „Meeting-ID“ kann im Pa-

ju erfragt werden. Dieses Online-
angebot soll auch weiterhin be-
stehen bleiben. Zusätzlich dazu
wurde ein Instagram-Account
angelegt, auf dem die neuesten
Infos eingestellt werden: Zu fin-
den ist er unter „PaJu Haiger“.
Außerdem hat das PaJu-Team

einige Videos gedreht, die auf
dem Youtube-Kanal des
Caritasverbandes Wetzlar/Lahn-
Dill-Eder aufgerufen werden

können.
Die Zeit der Schließung haben

die Mitarbeiter dazu genutzt,
das Paju zu renovieren und neue
Spielgeräte anzuschaffen. Durch
Spendengelder konnten ein Air-
hockey, eine Dartscheibe, eine
Airbrushmaschine für Tattoos,
zwei Magnettafeln und neue
Sitzkissen für die vorhandenen
Palettenmöbel angeschafft wer-
den.
„Wir freuen uns sehr, wenn

unsere Arbeit von der Bevölke-
rung wertgeschätzt und unter-

stützt wird! Stellvertretend für
das ganze Paju-Team bedanke
ich mich herzlich für die Spen-
de!“, freut sich Jugendpfleger
Mark Wirth. „Die Kinder und
Jugendlichen werden mit den
neuen Spielgeräten sicher sehr
viel Freude haben!“
Das Team aus dem „Paju“ ist

unter folgenden Telefonnum-
mern erreichbar: 02773/
8348917, 0176/10811155, 0160/
95890140. Oder Mail: jugend-
pflegehaiger@caritas-wetzlar-
lde.de

Auch die PaJu-Jugendarbeit leider unter der Corona-Pandemie.

HAIGER/WETZLAR (ldk) – Der Lahn-Dill-Kreis hat in Zusammen-
arbeit mit den Netzwerkpartnerinnen und -partnern „Frühe Hilfen“
ein Angebot für Familien ins Leben gerufen: Das „Plaudertelefon.
Vielen Eltern und Erziehenden fehlt ein Kontakt für den Austausch
über ihre Ängste und Nöte in der Krise. Dem soll das Hilfsangebot
entgegenwirken.Die Corona-Pandemie ist für viele Menschen, neben
wirtschaftlichen und privaten Sorgen – auch trotz der Lockerungen
– ein psychischer Stresstest. Ausgangsbeschränkungen, Isolation in
einem vielleicht problematischen familiären Umfeld, nur bedingt ge-
öffnete Schulen, Kitas und Freizeiteinrichtungen und die Kombina-
tion aus Kinderbetreuung, Home-Schooling und -Office stellen viele
Familien vor besondere Herausforderungen. Erziehende fühlen sich
oft mit ihren Problemen allein gelassen. Das „Plaudertelefon“ ist –
zunächst bis zu den Sommerferien – von Montag bis Freitag in der
Zeit von 19 bis 22 Uhr geschaltet, so dass Eltern die Möglichkeit ha-
ben, in Ruhe zu telefonieren. Die Nummer lautet: 06441/407-6099.

„Plaudertelefon“ für Familien

Notbetreuung
geringfügig erweitert
Weiter Ausnahmesituation in Kindergärten

HAIGER (öah) – Die Corona-
Pandemie hat auch die Kinder-
gärten in Haiger und den Stadt-
teilen weiterhin fest im Griff. Die
Notbetreuung wird fortgesetzt,
wurde allerdings seit dem 2. Ju-
ni geringfügig erweitert. Von
einem normalen Kindergarten-
betrieb kann jedoch noch immer
keine Rede sein. Die Corona-
Pandemie bleibt eine Ausnahme-
situation. Nur ein geringer Teil
der vorhandenen Plätze in den
Kindergärten und Kindertages-
stätten kann auch nach den Vor-
gaben und Verordnungen des
Landes Hessen tatsächlich belegt
werden.
Alle Kindergärten im Bereich

der Stadt Haiger haben individu-
elle Belegungszahlen, die sich an
den personellen und räumlichen
Gegebenheiten und Möglichkei-
ten orientieren.

Die Zahl der zur Verfügung
stehenden Kita-Plätze wird nach
einem Berechnungs-Schlüssel
vergeben. Vorrangig werden
unter anderem Kinder mit zwei
berufstätigen Eltern (von denen
einer einen systemrelevanten Be-
ruf ausübt), Integrationskinder,
Kinder von berufstätigen Allein-
erziehenden und Kinder mit be-
sonderem Förderbedarf in die
Einrichtungen aufgenommen.
Sollte die Anzahl der Kinder

die Aufnahme-Kapazitäten der
Einrichtung übersteigen, behält
sich die Stadt Haiger die Mög-
lichkeit vor, die Plätze nach fest-
gelegten Kriterien zu vergeben.

Zur genauen Abklärung wer-
den die betroffenen Eltern gebe-
ten, schnellstmöglich mit den
Leitungen der städtischen Ein-
richtungen Kontakt aufzuneh-
men.

Ausschüsse
tagen wieder
Anmeldungen sind erforderlich

HAIGER (öah) – Am 9. und
10. Juni tagen die ersten Haige-
rer Parlamentsausschüsse wie-
der. Am Dienstag (9. Juni, 17.30
Uhr) trifft sich der Ausschuss
„Umwelt, Bauen, Stadtentwick-
lung“ unter Vorsitz von Attila
Hartmann (SPD), einen Tag spä-
ter kommt der Ausschuss „Ju-
gend, Sport, Soziales und Kul-
tur“ (Vorsitz: Rainer Binde,
FWG) zusammen.
Am 17. Juni folgt der Aus-

schuss „Haupt, Finanzen und
Hessentag“ unter dem Vorsitz
von Matthias Hain.
Um die angesichts der Corona-

Pandemie geltenden Abstands-
Regelungen einhalten zu kön-
nen, finden die Ausschuss-Sit-
zungen (am 17. Juni folgt der
Haupt-, Finanz- und Hessentags-
Ausschuss) sowie die folgende
Sitzung des Stadtparlaments (1.
Juli, Beginn 17 Uhr) im großen
Saal der Stadthalle statt.
Ganz wichtig: Wie die Aus-

schussvorsitzenden und Stadt-
verordneten-Vorsteher Bernd
Seipel (CDU) mitteilten, ist der

Platz in der Stadthalle begrenzt.
Interessierte Bürger, die an einer
Sitzung teilnehmen möchten,
müssen sich deshalb unter der
Rufnummer 02773/811-602 (Vor-
zimmer Bürgermeister) anmel-
den, damit ein Sitzplatz für sie
reserviert werden kann.
Die geltenden Bestimmungen

der aktuellen Corona-Verord-
nung, wie zum Beispiel Masken-
pflicht oder Abstandsregelung,
sind bei den Veranstaltungen
verpflichtend einzuhalten. Im
Bauausschuss geht es unter an-
derem um das Feuerwehrhaus in
Weidelbach, diverse Stadtent-
wicklungsprojekte, die „Klima-
Kommune Haiger“, die Stadthal-
le Haiger (Gegenüberstellung Sa-
nierung/Neubau) und das Was-
serversorgungskonzept für Lan-
genaubach.
Im Sozialausschuss stehen

unter anderem die Jugendarbeit
im Lahn-Dill-Kreis, das „Haus
Ehe“, die Vereinsförderung so-
wie ein Nutzungskonzept für
das Sportgelände am „Haarwa-
sen“ auf der Tagesordnung.

Unterricht startet im „Schichtbetrieb“
Präsenzunterricht hat am 2. Juni für alle Schulklassen im Lahn-Dill-Kreis wieder begonnen

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Seit dem vergangenen Dienstag
sind die Schulen im Lahn-Dill-
Kreis wieder offen. Um die vom
Land Hessen vorgegebenen Hy-
giene- und Abstandsregelungen
einhalten zu können, findet der
Präsenzschulbetrieb in Tages-
schichten, mindestens aber ein-
mal pro Woche, für die Schüler
statt. „Unsere 92 Schulen im
Landkreis regeln die Präsenzbe-
schulung individuell, angepasst
an ihre Bedingungen vor Ort.
Wir stehen in gutem Kontakt mit
den Schulleitungen und bieten
Hilfestellung bei Fragen zur Um-
setzung“, sagt Kreis-Schuldezer-
nent Heinz Schreiber.
Für die 32.598 Schüler im

Lahn-Dill-Kreis bedeutet das,
dass sie ab der kommenden Wo-
che teils vor Ort in der Schule
und teils im Home-Schooling
unterrichtet werden. „Das
Home-Schooling hat sich be-
währt und zu zahlreichen positi-
ven Rückmeldungen geführt.
Auch und besonders in der ge-
teilten Lernsituation – zuhause
und in der Schule – werden die
IServ-Module reichlich genutzt“,
fasst Simone Vetter, Leiterin der
Kreis-Schulabteilung zusam-
men. Das sei, insbesondere mit
Blick auf die Schulöffnung für al-
le Jahrgangsstufen in der nächs-
ten Woche, eine sehr positive Bi-

lanz.
Im Mai 2020 seien aktuell be-

reits insgesamt 1,8 Mio. Anmel-
dungen im Schulkommunika-
tionssystem IServ zu verzeich-
nen. Auch das neue Modul ‘Vi-
deokonferenzen’ werde gut an-
genommen. Vom 6. bis 24. Mai
haben die Schulen im Landkreis
insgesamt 4819 Videokonferen-
zen über das IServ-Modul mit
insgesamt 23.201 Teilnehmen-
den durchgeführt.

„Das A und O ist ein
strukturierter Schichtplan“

„Unsere Schulen sind gewapp-
net. A und O ist ein strukturier-
ter Schichtplan, der vorgibt,
wann welche Schulgruppen zum
Präsenzunterricht anwesend
sind. Das zweite Standbein ist
die in unserem Landkreis flä-
chendeckend vorhandene Tech-
nik IServ, mit der nahezu alle
Schulen arbeiten“, fasst Heinz
Schreiber zusammen. Besonders
erfreulich sei außerdem, dass
nach Abfrage der Schulen durch
das zuständige Staatliche Schul-
amt, eine flächendeckende Not-
betreuung an den Schulen wei-
terhin sichergestellt werden
kann.
Auch in den Schulmediotheken

(ehemals Bibliotheken) werden
Möglichkeiten erarbeitet, die

Nutzung im Zuge der Schulöff-
nung auszuweiten. Die Versor-
gung mit Medien durch die
Schulmediotheken soll nämlich
auch weiter ein Bestandteil des
Schulalltags bleiben. Wichtigster
Faktor stellen auch hier die Ein-
haltung der Hygiene- und Ab-
standsregeln dar. Die Anzahl der
Menschen, die sich zur gleichen
Zeit in den Mediotheken aufhal-
ten, muss überwacht und be-

grenzt werden.
In der Mediothek der Gold-

bachschule Frohnhausen wird
zum Beispiel nach Möglichkei-
ten gesucht, die Mediothek mit
all ihren Angeboten und Vorzü-
gen wieder für die Schüler zu-
gänglich zu machen. Während
der Schulschließungen bestand
für Schüler die Möglichkeit, je-
derzeit bei Fragen über E-Mail
Kontakt aufzunehmen und die

Leihfristen für bereits entliehene
Medien wurden vorerst aufgeho-
ben. Mit der schrittweisen Wie-
deraufnahme des regulären
Schulbetriebs soll es bald wieder
möglich sein, entliehene Medien
zurückzugeben und neue auszu-
leihen. An der Ausleihtheke
wurde ein Spuckschutz aus Glas
angebracht, um den künftigen
Kontakt für alle sicher zu gestal-
ten.
Die Webinare zur Schulung

und Unterstützung der Lehrkräf-
te, z. B. zum Videokonferenz-
Modul zu IServ, werden stark
nachgefragt und sind stets aus-
gebucht, sodass Wartelisten ent-
stehen und Folgetermine festge-
legt werden. Zwischen April und
Mai haben 20 Online-Fortbildun-
gen mit 189 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern stattgefunden.

Schrittweise Schulöffnung
nach dem „Lockdown“

Seit dem 18. Mai wurden die
Betreuungs- und Ganztagsange-
bote wieder aufgenommen. Mit
Wiederaufnahme des Schulbe-
triebs in weiteren Teilen seit dem
18. Mai ist die Zahl der für die
Notbetreuung angemeldeten
Kinder angestiegen. Seit dem 2.
Juni kommen nun alle Kinder in
Tagesschichten, mindestens ein-
mal pro Woche, in die Schule.

Schutzmaßnahme: Eine Glasscheibe soll die Übertragung
von Viren in der Mediothek verhindern (Symbolfoto: Gold-
bachschule Frohnhausen).

Patientenverfügung wegen Corona prüfen
Empfehlung der Verbraucherzentrale

HAIGER (red) – Die Verbrau-
cherzentralen empfehlen, sich
anlässlich der Covid-19-Pande-
mie mit dem Thema „Vorsorge“
auseinanderzusetzen Wer im
Falle einer Covid-19-Erkrankung
eine künstliche Beatmung aus-
schließen will, sollte dies in sei-
ne Patientenverfügung aufneh-
men.
Doch niemand muss befürch-

ten, aufgrund einer bestehenden
Patientenverfügung nicht beat-
met zu werden. Unabhängig von
der Pandemie kann es sinnvoll
sein, sich um seine Vorsorgever-
fügungen - wie Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht -
zu kümmern; sie zu überprüfen

oder neu zu erstellen.
Viele Verbraucher fragen sich

zurzeit, ob sie ihre Patientenver-
fügung aufgrund der aktuellen
Situation anpassen müssen.
Manche haben Sorge, dass im
Fall der Fälle nicht alles medizi-
nisch Mögliche getan werden
würde.
Andere - meist Ältere und Pa-

tienten mit Vorerkrankungen -
lehnen künstliche Beatmung
nicht nur im Falle von tödlich
verlaufenden Erkrankungen,
sondern auch im Falle einer Er-
krankung mit dem Corona-Virus
ab. „Die Corona-Krise macht uns
die Gefahr einer schweren Er-
krankung bewusst“, sagt Danie-

la Hubloher, Medizinerin in der
Patientenberatung der Verbrau-
cherzentrale Hessen. „Sie ändert
aber in der Regel nichts bezüg-
lich den Empfehlungen für eine
Patientenverfügung“.

Covid-19 von bisherigen
Textbausteinen nicht erfasst

Seit einem Urteil des Bundes-
gerichtshofs aus 2016 ist klar,
dass der Ausdruck „keine le-
benserhaltenden Maßnahmen
zu wünschen“, allein zu unge-
nau ist. In der Patientenverfü-
gung müssen deshalb die Be-
handlungssituationen beschrie-
ben und für diese Fälle festgelegt

werden, welche lebenserhalten-
den Maßnahmen gewünscht
oder nicht gewünscht werden.
Typischerweise beziehen sich
Textbausteine und Formulare auf
den unmittelbaren Sterbepro-
zess, das Endstadium unheilba-
rer Erkrankungen, schwere Ge-
hirnschädigungen und Gehirn-
abbauprozesse. Für diese Situa-
tionen werden lebenserhaltende
Maßnahmen (z.B. künstliche Er-
nährung, Beatmung, Wiederbe-
lebungsmaßnahmen, Dialyse)
geregelt. Der Verzicht auf eine
künstliche Beatmung gilt damit
nicht für eine Covid-19-Erkran-
kung. Wer generell künstliche
Beatmung im Falle einer Erkran-

kung mit dem Corona-Virus ab-
lehnt, sollte darüber nachden-
ken, ob er seine Patientenverfü-
gung anpasst und dies mit einer
Ärztin oder einem Arzt seines
Vertrauens besprechen.

Vorsorgevollmacht ist
ebenfalls sinnvoll

Damit im Ernstfall auch recht-
liche und finanzielle Angelegen-
heiten von einer bestimmten
Person oder von mehreren Per-
sonen übernommen werden
können, ist eine Vorsorgevoll-
macht empfehlenswert. Weder
der Ehepartner noch Kinder sind
dazu automatisch berechtigt.

Die Haigerer Stadthalle im Theater-Modus. Für die Sitzung
muss die Bestuhlung natürlich verändert werden.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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So haben Zecken keine Chance
In diesem Jahr ist wieder mit einer hohen Anzahl an Zecken zu rechnen

HAIGER (min) – Das schöne
Wetter lockt die Menschen
im Moment ins Grüne. Dort
lauern zwar keine gefährli-
chen Coronaviren, doch da-
für andere Plagegeister: Ze-
cken. Wegen des milden
Winters treten sie vermehrt
auf. Folglich ist mit mehr Ze-
ckenstichen und auch –in-
fektionen zu rechnen. Wie
schützt man sich vor Ze-
ckenbefall? Helfen Zecken-
schutzmittel? Wir veröffent-
lichen einen Infotext des
Hessischen Gesundheitsmi-
nisteriums.

Gerne entspannen wir uns in
der Natur. Doch die Freude am
Spaziergang durch den Wald, bei
der Radtour durch die Felder
oder dem Ausruhen auf der Gar-
tenbank kann durch Zecken ge-
trübt werden. Mit „Zecke“ ist
meist der Gemeine Holzbock ge-
meint, der zwei bis vier Millime-
ter groß ist. Eine vollgesaugte
weibliche Zecke kann bis zu 12
Millimeter groß werden, die
Männchen bleiben etwas klei-
ner. Zuletzt kamen auch neue
Zeckenarten dazu, die größer
sind und Mensch und Tier noch
einige Meter verfolgen können.

2020 wird zeckenreich

Sobald das Wetter an mehreren
Tagen acht Grad und mehr warm
ist, verlassen Zecken ihr Winter-
quartier. Aufgrund der milden
Winter ist dies mittlerweile be-
reits im Februar der Fall. Für
2020 werden viele Zecken erwar-
tet, da der vergangene Winter
nicht besonders kalt war und so
die Zecken gut überwintern
konnten. Wer nicht vorsichtig
ist, muss mit mehr Zeckensti-
chen und –infektionen rechnen.
Zecken lieben dunkle, feuchte

und warme Orte. Deshalb sind
sie vor allem im Gras, Laub, Ge-
büsch oder Unterholz zu finden.
Dort wartet die Zecke vorzugs-
weise auf Kniehöhe, bis sie ein

Spaziergänger oder Jogger ab-
streift und sie auf dessen Haut
herumkrabbelt, um einen guten
Platz zum Blutsaugen zu finden.
Die Behauptung, dass Zecken
sich von Bäumen auf ihre Opfer
fallen lassen, stimmt aber nicht.
Wer mit kurzer Hose und T-Shirt
im Wald, an Wegrändern, in
Parkanlagen und in Gärten
unterwegs ist, bietet den Zecken
eine große Oberfläche zum Ste-
chen.
Zecken bilden selbst keine Gif-

te. Sie können jedoch mit Krank-
heitserregern infiziert sein, die
sie bei einem Stich auf Mensch
und Tier übertragen. Dazu zäh-
len vor allem:
Frühsommer-Meningoenze-

phalitis (FSME): Da die Inkuba-
tionszeit von FSME mehrere Wo-
chen betragen kann, denken vie-
le Betroffene beim Auftreten von
Symptomen nicht mehr an einen
Zeckenbiss, da sie den bereits
vergessen haben. Zudem ähneln
die Symptome für FSME anfangs
einer Sommergrippe, da Kopf-
und Gliederschmerzen sowie
Fieber auftreten. Bei einem Teil
der infizierten Menschen befällt
das FSME—Virus das Nerven-
system, was eine Hirnhautent-
zündung zur Folge hat. Bei
schweren Krankheitsverläufen
kann es zu Lähmungen kom-
men.

Borreliose: Gegen Borreliose
gibt es keinen Impfschutz, je-
doch lässt sich die Krankheit mit
Antibiotika gut behandeln. Die
FSME-Erreger gelangen beim
Stich sofort in die Wunde. Die
Übertragung der Borreliose-Bak-
terien beim Zeckenstich braucht
12 bis 24 Stunden. Je länger die
Zecke im Körper haften bleibt,
desto höher ist also das Risiko
einer Borreliose-Infektion.
Die Zecken haben sich in den

letzten Jahrzehnten in Deutsch-
land von Süden aus weiter aus-
gebreitet. Mehr als die Hälfte al-
ler Landkreise gehören zu den
Risikogebieten. Betroffen sind
auch Regionen in Süd- und Mit-

telhessen.

Zeckenstich vermeiden

Aufenthaltsorte der Zecken
meiden: Im Gebüsch, Unterholz
und auf ungemähten Wiesen
lauern viele Zecken, weshalb
diese Plätze besser gemieden
werden. Besser ist es, sich auf
lichten und wenig bewachsenen
Wegen zu bewegen, da sich hier
deutlich weniger Zecken aufhal-
ten. Was vielen nicht bekannt
ist: Zecken kommen nicht nur
im Wald vor, sondern auch im
Park, im Garten oder auf dem
Fußballplatz.
Richtige Kleidung: Bei einer

Kleidung mit langen Ärmeln,
langen Hosen und mit über die
Hosenbeine gezogenen Socken
haben Zecken wenig Chance,
Hautkontakt zu bekommen. Op-
timal ist helle Kleidung, da sich
die Zecken besser erkennen las-
sen.
Zeckenschutzmittel für Haut

und Kleidung: Zur Abwehr wer-
den Antizeckensprays und –lo-
tionen auf die Haut aufgetragen.
Auch gibt es Mittel zum Einsprü-
hen der Kleidung. Eine Untersu-
chung von Stiftung Warentest
von 14 Sprays gegen Zecken und
Mücken ergab, dass nur die bes-
ten Mittel die Zecken mindes-
tens sechs Stunden abwehren
konnten. Manche Hersteller ver-
sprechen einen langanhaltenden
Schutz vor Zecken, der in Wirk-
lichkeit aber nur auf wenige
Stunden begrenzt ist. Wer länger
draußen ist, muss das Mittel er-
neut anwenden.
Da Zeckenschutzmittel nur

einen abwehrenden und keinen
Zecken tötenden Effekt haben,
sind solche Mittel keine Garantie
gegen Zeckenstiche und damit
kein Ersatz für andere Maßnah-
men. Richtige Kleidung und das
Absuchen des Körpers nach Ze-
cken sind wichtig.
Körper und Kleidung nach

Zecken absuchen: Der ganze
Körper ist nach einem Aufent-
halt im Freien nach Zecken ab-
zusuchen, da sie nicht sofort zu-
stechen, sondern auf dem Kör-
per herumkrabbeln, bis sie eine
Einstichstelle gefunden haben.
Diese finden sie vor allem an
dünnen und warmen Hautstel-
len, also in Achselhöhlen, Knie-
kehlen, im Bauch- und Brustbe-
reich sowie im Genitalbereich.
Bei Kindern, gelegentlich auch
bei Erwachsenen, sind Zecken
außerdem am Kopf, am Haaran-
satz oder im Nacken zu finden.
Auch die getragene Kleidung ist
sorgfältig auszuschütteln.

FSME-Impfung

Für Menschen, die in einem Ri-
sikogebiet in Deutschland leben,
übernimmt die Krankenkasse die

Impfkosten. Manche Kranken-
kassen bezahlen auch die Imp-
fung für Reisende in Risikogebie-
te. Es lohnt sich deshalb, bei sei-
ner Versicherung nachzufragen.
Zecken richtig entfernen:

Wird eine Zecke auf der Haut
entdeckt, sollte diese möglichst
rasch entfernt werden. Zur Ent-
fernung eignen sich Hilfsmittel
wie Pinzette oder eine Zecken-
zange. Damit den Zeckenkörper
so nah wie möglich an der Haut
fassen und langsam und gerade
aus der Haut ziehen. Anschlie-
ßend die Einstichstelle desinfi-
zieren.
Neue Zeckenarten infolge

milder Temperaturen: Die mil-
den Temperaturen der vergange-
nen Jahre haben noch andere
ungünstige Auswirkungen. Sie
sorgen dafür, dass sich auch
neue Zeckenarten bei uns wohl-
fühlen. Hierzu gehören die Au-
waldzecke und die Hyalomma-
Zecke. Letztere ist eine in den
Tropen beheimatete Zecke, die
mit den Vögeln nach Mitteleuro-
pa gekommen ist. Sie ist bisher
nur vereinzelt in Deutschland
gefunden worden und an ihren
gelb-braun geringelten Beinen
zu erkennen.
Diese beiden Zeckenarten wer-

den deutlich größer als der Ge-
meine Holzbock, weshalb man
sie leicht mit einer Spinne ver-
wechseln kann. Sie warten auch
nicht, bis ein Mensch oder ein
Tier vorbeikommt um sich von
einem Strauch abstreifen zu las-
sen, sondern gehen selbst auf
die Jagd. Auch diese Zecken
übertragen gefährliche Erreger
wie Fleckfieber-Bakterien oder
das Krim-Kongo-Fieber-Virus.
Die Auwaldzecke überträgt zu-
dem Erreger, die beim Hund Ba-
besiose, auch Hundemalaria ge-
nannt, auslöst.
Nach dem Spaziergang im

Wald oder der Gartenarbeit wird
geschaut, ob sich nicht im Haar
oder auf der Haut eine Zecke
festgebissen hat. Doch was ist
mit den Zecken, die sich noch in
der Kleidung befinden oder mit
Haustieren in die Wohnung ein-
geschleppt werden?
Bei Härtetests mit Zecken gab

es folgende Ergebnisse: Zecken
werden erst bei 60 Grad Celsius
oder im Wäschetrockner abgetö-
tet. Beim Waschen bei 40 Grad
Celsius war die Überlebensrate
sehr hoch. Niedrige Minusgrade
machen Zecken wenig aus. So
überlebten die meisten Zecken
einen Tag im Tiefkühlfach bei
minus 12 Grad Celsius. Zecken
können auch bis zu drei Wochen
unter Wasser überleben.
Für Zecken ist die Luftfeuchtig-

keit in der Wohnung viel zu
niedrig. Dennoch können auch
nicht vollgesogene Zecken nach
dem Einschleppen in der Woh-
nung noch einige Tage überle-
ben.
Übrigens: Warum stechen Ze-

cken? Zecken brauchen Blut.
Ohne Blut können Zecken sich
nicht entwickeln. Damit sie sich
vom Ei zur Larve, von der Larve
zur Nymphe und von der Nym-
phe zur erwachsenen Zecke ent-
wickeln können, brauchen sie
für jeden Entwicklungsschritt
Blut. Das Weibchen benötigt
noch eine weitere Blutverpfle-
gung für die Eiablage. Zecken
sind aber auch genügsame Lebe-
wesen. Mit einer einzigen Blut-
mahlzeit können sie bis zu zehn
Jahre überleben, zumindest im
Laborversuch. In der freien Na-
tur halten sie ohne Wirt drei bis
fünf Jahre durch. Doch sobald
sie sich um die Fortpflanzung ge-
kümmert haben, sterben sie -
das Männchen nach der Begat-
tung und das Weibchen nach der
Eiablage.

Wer sich etwas Mühe gibt, kann in kurzer Zeit jede Menge
Zecken einsammeln. Foto: Carolin Fichtner

Experten erkennen die Zecke auf den ersten Blick.
Foto: Carolin Fichtner

Der Vorsitzende
des „Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses“

der Stadtverordnetenversammlung Haiger
Haiger, 29. Mai 2020

E I N L A D U N G

zu einer Sitzung des Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses der Stadtver-
ordnetenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 17. Juni 2020
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-Krise ist
die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt.
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zuschauer-
platz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Maskenpflicht
oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!

gez. Matthias Hain, Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

Teil I

3. Aufstellung der im Rechnungsjahr 2016
eingetretenen Haushaltsüberschreitungen

4. Prüfung des Jahresabschlusses 2016 durch die Abteilung Revision
des Lahn-Dill-Kreises

5. Hessentag 2022
hier: Mitteilung

6. Planungen zum Sponsoring-Konzept für den Hessentag

7. Planungen zur Einbindung von Industrie und Gewerbe
im Rahmen des Hessentags

8. Hessentag 2022
hier: Ausschreibung von Planungsleistungen für die Projekte

„Öffentliche Sicherheit und Ordnung“ sowie „Verkehrsabläufe“

9. Prüfung der Gebührenfreistellung/-erhebung ab dem Kindergarten
jahr 2020/2021 / Festlegung von Gebühren für die Betreuung von
Schulkindern ab dem 01.08.2020

10. Feuerwehrhaus Weidelbach
hier: Anbau und Erweiterung

11. Projekt „Trainingsraum“ an der Johann-Textor-Schule (JTS) in Haiger
hier: Gewährung von städtischen Zuschüssen ab April 2019

Teil II

12. Sachstand Stadtentwicklungsprojekte (Tagesaktuelle Liste!)

13. Ortsgericht Haiger II (Sechshelden)
hier: Wiederwahl des Ortsgerichtsvorstehers und

Wiederwahl eines Ortsgerichtsschöffen

14. Klima-Kommune Haiger
hier: Unterzeichnung der Charta „Hessen aktiv: Die Klima-Kommune“

15. Alte Dorfschmiede in der Sohlstraße, Offdilln
Bezug: Prüfauftrag der Stadtverordnetenversammlung vom 05.06.2019

16. Erweiterung der Vereinsförderrichtlinien
hier: Bezuschussung von Brunnenanschlüssen

17. Vereinsförderung
hier: Zuschussantrag des TSV Steinbach 1921 e.V. in Höhe von 45.000 €

für die Herstellung eines Rasenplatzes in Rodenbach

18. Haus am Marktplatz (ehem. Wohn- und Geschäftshaus Ehe)
hier: Beschluss zur Fortsetzung der Planungen

19. Stadthalle Haiger
hier: Gegenüberstellung Bestandssanierung/Neubau

20. Stadteigene Immobilie „ehemaliges Krankenhaus“, Haiger, Obertor

21. Hessentag 2022
hier: Auftragsvergabe an die Hessische Landesgesellschaft mbH zur

Sicherung der notwendigen Park- und Veranstaltungsflächen

22. Nutzungskonzept Haarwasen

23. Änderung der Friedhofssatzung

24. Verkauf des stadteigenen Grundstücks „Allendorfer Straße 25“,
Haiger sowie Bauleitplanung/Aufstellungsbeschluss gemäß § 2
BauGB für vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Allendorfer Str. 25“

25. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan Sportheim Offdilln, Gemarkung Offdilln
hier: Abwägung und Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1

26. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Ehemalige Bahnlinie zwischen L 3044 und Vogels
gesang, Gemarkung Haiger“ im Verfahren gem. § 13a BauGB
hier: 1. Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen und Änderungen

nach der Offenlage
2. Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB, Satzungsbeschluss
über Festsetzungen gem. § 91 HBO, Zustimmung zur Berichtigung des
Flächennutzungsplanes gem. § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB (30. Änderung)

27. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Ehemalige Baustoffhandlung Burgstraße“,
Gemarkung Haiger
hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB

28. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Bestattungswald Donsbacher Höhe“,
Gemarkung Haiger
hier: a) Beratung und Beschluss über die abgegebenen Stellungnahmen

während der öffentl. Auslegung gem. § 3 BauGB und im
Beteiligungsverfahren gem. § 4 BauGB
b) Ergänzung der textlichen Festsetzungen
c) Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB
d) Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung
gem. § 91 (3) HBO i.V.m. § 9 (4) BauGB

29. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Auf der Struth II“, Gemarkung Allendorf
hier: 1. Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen und Änderungen

nach der Offenlage
2. Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB, Satzungsbeschluss
über Festsetzungen gem. § 91 HBO

30. Antrag der Fraktion FWG-Haiger vom 04.03.2020
(eingegangen am 04.03.2020)
hier: Neukalkulation der Abwassergebühren

31. Sachstand zur Umsetzung des Wasserversorgungskonzeptes
Langenaubach

32. Anfragen und Anregungen

33. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

Virus breitet sich besonders schnell in Chören aus
Lahn-Dill-Kreis empfiehlt dringend, auf Chorproben jeglicher Art zu verzichten

WETZLAR/HAIGER (red) –
„Wenn wir singen, bringen wir
viel Kraft auf. Die Stimmbänder
sind angespannter als beim Spre-
chen. Tröpfchen und Aerosole
können unter diesen Umständen
Distanzen von sechs bis acht
Metern zurücklegen“, erklärt
Kreis-Gesundheitsdezernent Ste-
phan Aurand. „Wir als Landkreis
haben bereits vor einigen Wo-
chen darauf aufmerksam ge-
macht, dass das Singen in der
Gruppe dem Virus zu viel Raum
gibt, um sich schnell zu verbrei-
ten“, so Aurand weiter. Der
Lahn-Dill-Kreis empfiehlt weiter-
hin ganz dringend, auf Chorpro-
ben jeglicher Art zu verzichten.

„Es gibt Beispiele in Europa
und den USA, wie rasch sich das
Virus beim Singen ausbreiten

kann. Die Tröpfchen und Aero-
sole werden je nach Lautstärke
freigesetzt und können sich ver-
teilen“, sagt Dr. Gisela Ball-
mann, Leiterin des Kreis-Ge-
sundheitsamtes. „Das gemeinsa-
me Singen ist ein hoher Risiko-
faktor. Covid-19 verläuft in vie-
len Fällen asymptomatisch. Man
weiß dann nicht, ob oder dass
man infiziert ist.“
Folglich sei es nach wie vor

eine wichtige Verantwortung je-
des Einzelnen, sich an die Mas-
kenpflicht zu halten sowie Hygi-
ene- und Abstandsregeln zu be-
folgen, um andere nicht zu ge-
fährden. Auf das gemeinsame
Singen sollte ausnahmslos ver-
zichtet werden. Die Gefahr eines
großflächigen Infektionsausbru-
ches sei zu groß. „Ich verstehe,

wie wichtig das Singen für viele
ist. Singen macht Freude. Singen
gibt Kraft – vor allem in der ak-
tuellen Zeit. Ich sehe aber auch
die Gefahr, die davon ausgeht.

Ein Chor macht nur dann Sinn,
wenn die Sänger zusammenste-
hen. Das ist in der aktuellen La-
ge leider nicht möglich. Die Ge-
sundheit geht vor“, bedauert De-

zernent Stephan Aurand. Das
gelte auch für Gottesdienste. Die
Besucher sollten zum Schutze
aller eine Mund-Nasen-Bede-
ckung tragen.

Singen macht Spaß. In Corona-Zeiten ist es allerdings nicht ratsam. Foto: Triesch/Stadt Haiger
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HAIGER (red) – Der TSV Steinbach veranstaltet mit der JSG Kalt-
eiche Sichtungstrainings. Für die A-Jugend findet am Mittwoch, 10.
Juni, das Sichtungstraining auf dem Sportplatz in Steinbach statt.
Beginn der Einheit ist um 18 Uhr. Die A-Jugend des TSV Steinbach
spielt zurzeit in der Gruppenliga. Wer eine neue Herausforderung
für die neue Saison 2020/2021 sucht, kann unverbindlich an dem ge-
nannten Termin zum Training kommen und eine Trainingseinheit er-
leben. Sichtungs-Trainingseinheiten finden unter Einhaltung der Co-
rona-Beschränkungen und Hygiene-Vorschriften statt. Anmeldungen
zum Sichtungstraining können an Jugendkoordinator Arnd Rübsa-
men gerichtet werden: entweder telefonisch unter 0160/8075556
oder per E-Mail an arndruebsamen@gmx.de.

TSV bietet Sichtungstraining

Landesregierung beschließt Anpassungen
Bouffier: „Oberstes Gebot der Stunde ist es, besonnen zu bleiben“

WIESBADEN (red) – Das Co-
rona-Kabinett der Hessi-
schen Landesregierung hat
Ende Mai weitere Anpassun-
gen der Verordnungen zur
Bekämpfung des Corona-Vi-
rus verabschiedet. Diese be-
treffen insbesondere den
Bereich der Gaststätten und
Hotels sowie der Kindergär-
ten. „Die Erfahrungen zei-
gen uns, dass wir in einigen
Bereichen Lockerungen und
Anpassungen vornehmen
können, wie etwa bei Gast-
stätten, insgesamt aber wei-
terhin umsichtiges Handeln
erforderlich ist. Oberstes
Gebot ist es, besonnen zu
bleiben und schrittweise
vorzugehen, damit wir den
überWochen erzielten Erfolg
der Verlangsamung der In-
fektionsausbreitung nicht
leichtfertig aufs Spiel set-
zen“, betonte Ministerpräsi-
dent Volker Bouffier.

Wie bereits von Sozialminister
Kai Klose angekündigt, began-

nen am 2. Juni Lockerungen bei
den Kindertagesstätten. Die vom
Corona-Kabinett verabschiedete
Verordnung beruht auf einem ge-
meinsamen Konzept der Hessi-
schen Landesregierung mit den
Spitzen des Hessischen Land-
kreistags, des Hessischen Städte-
tags und des Hessischen Städte-
und Gemeindebundes. „Die
Kommunen haben mit der neu-
en Verordnung jetzt möglichst
viel Gestaltungsspielraum. Das
hatten sie vom Land eingefor-
dert, um die Betreuungsnachfra-
ge einerseits und Hygiene- und
Infektionsschutzregeln anderer-
seits gleichermaßen berücksich-
tigen zu können“, erklärte So-
zialminister Kai Klose.

Anspruch haben zukünftig Fa-
milien, die bereits derzeit An-
spruch auf Notbetreuung hatten
und in denen beide Elternteile
berufstätig sind. Ebenso wie die
Kinder berufstätiger und studie-
render Alleinerziehender und
auch diejenigen, deren Betreu-
ung in einer Kindertageseinrich-

tung aufgrund einer Entschei-
dung des Jugendamts zur Siche-
rung des Kindeswohls dringend
erforderlich ist. Auch Kinder mit
Behinderung können die Betreu-
ung vorrangig nutzen.

Die weiteren freien Plätze wer-
den von den Trägern der Kinder-
tageseinrichtungen in Absprache
mit dem Jugendamt im Rahmen
der Betreuungskapazitäten ver-
geben. „Bei 4300 Kindertages-
stätten in Hessen ist es wichtig,
dass die Kommunen individuell
auf die Gegebenheiten vor Ort
reagieren können.“ Das Land
legt Hygieneempfehlungen vor,
damit die Träger die Hygieneplä-
ne der Einrichtungen auf die Si-
tuation anpassen können.

Für die gastronomischen Be-
triebe in Hessen wurde eine wei-
tere Lockerung beschlossen:
Die so genannte 5-Quadratme-
ter-Regelung zur Berechnung der
maximalen Gästezahl fällt weg.
Betriebe müssen aber weiter
streng darauf achten, dass ihre

Gäste in Restaurant, Café oder
Kneipe den Mindestabstand von
1,5 Metern einhalten können
und können in aller Regel nicht
alle vorhandenen Sitzplätze mit
Gästen besetzen. „Wir haben am
15. Mai sehr viele Öffnungen
und Lockerungen möglich ge-
macht, deutlich mehr als in an-
deren Bundesländern. Nicht nur
Restaurants und Gaststätten,
auch Bars und Kneipen durften
wieder öffnen, es gibt keine
Sperrstunde und wir haben nicht
zwischen Innen- und Außenbe-
reich unterschieden. Gleichzeitig
war dieses Mehr an Freiheit nur
verantwortbar durch einen vor-
sichtigen Beginn und eine Be-
schränkung der Gästezahl bezo-
gen auf die Fläche“, sagte Wirt-
schaftsminister Tarek Al-Wazir.
„Für Gastronomen war dies si-
cher nicht immer einfach, gera-
de für diejenigen mit kleinen
Gasträumen. Aber die vergange-
nen Wochen haben uns gezeigt,
dass das behutsame Vorgehen
richtig war. Darum haben wir
uns entschieden, die 5-Quadrat-

meterregel für gastronomische
Betriebe abzuschaffen. Gleich-
wohl appellieren wir an die Be-
sucher, die Abstandsregeln ein-
zuhalten und sich umsichtig zu
verhalten.“ Flächenbegrenzung
für Veranstaltungen und den
Einzelhandel bleiben bestehen.

Weitere Anpassungen

Darüber hinaus hat das Coro-
na-Kabinett eine Öffnung der Be-
hindertenwerkstätten beschlos-
sen. Bewohner von stationären
Jugendhilfeeinrichtungen dürfen
wieder Besuch empfangen. Zu-
dem wurde beschlossen, dass
Krankenhäuser verpflichtet sind,
ein Konzept zur Erkennung, Ver-
hütung und Bekämpfung des Co-
rona-Virus vorzulegen.

Alle Verordnungen sind bis
zum 5. Juli verlängert worden.
Ausnahme ist die Quarantäne-
verordnung, die bis 15. Juni gilt.
Alle Verordnungen zum Corona-
Virus und die Maßnahmen der
Landesregierung gibt es unter
www.corona.hessen.de

Erfrischende Rast
HAIGER-LANGENAUBACH (lom) – Eine erfrischende Rast legen
diese Schafe an der oberen Aubachbrücke (im Volksmund: „Das
irschde Breggelche“) ein und lassen sich das Aubachwasser schme-
cken. Schäfer Ulrich Kämpfer hofft, dass bald Regen fällt und das
satte Wiesengras im Sommer nicht vertrocknet.

Foto: Volker Lommel

HERBORN (red) – Die „Vitos psychiatrische Tagesklinik“ in Her-
born ist wieder geöffnet. Seit dem 1. Juni werden wieder Patienten
behandelt. Damit sind alle zu Vitos gehörigen Tagekliniken wieder
in Betrieb. Vitos hatte Mitte März alle Tageskliniken vorübergehend
heruntergefahren oder als reine Vorsichtsmaßnahme geschlossen,
um mögliche Ansteckungen und eine Verbreitung der Pandemie zu
vermeiden. Im Zuge der Lockerungen nehmen die teilstationären
Einrichtungen unter klaren hygienischen Vorgaben und Einhaltung
der Schutzmaßnahmen ihren Betrieb wieder auf. Weitere Informa-
tionen gibt es unter www.vitos-herborn.de.

Vitos-Klinik ist wieder offen

Gebet soll die Region verändern
Viele tausend Christen beten „Gemeinsam vor Pfingsten“

HAIGER (red) – Viele tausend
Christen in ganz Deutschland
haben am 28. Mai unter der
Überschrift „Gemeinsam vor
Pfingsten“ gemeinsam gebetet.
Online, verbunden durch Com-
puter, aber auch unter Einhal-
tung aller Corona-Regeln in Kir-
chen und Gemeinden. Ziel der
Aktion war es, „viele Menschen
zum Mitbeten zu ermutigen und
Liebe und Wertschätzung unter

uns Gläubigen sichtbar werden
zu lassen“, erklärten die Veran-
stalter. Sie seien überzeugt, dass
in aller Unterschiedlichkeit der
Kirchen, Gemeinden und Perso-
nen „ein starkes Zeichen der
Einheit gesetzt werden und die
Atmosphäre der Region verän-
dert werden könnte“, erklärten
die Organisatoren. An etwa 300
Orten fanden Gebetstreffen in
Kirchen und Gemeinden statt.

Beteiligt war auch der Verein
„Aufbruch Hessentag Haiger“,
der viele Christen aus allen Hai-
gerer Glaubensrichtungen zum
Teilnehmen motivieren konnte.
Mitorganisator Charlos Schmidt
(FeG Rodenbach) zog ein sehr
positives Fazit. „Ich bin froh und
dankbar über diese gemeinsame
Aktion. Unser Ziel war und ist
es, allen Menschen in unserer
Region - nicht nur den Christen

- in Liebe und Wertschätzung zu
begegnen. Aber gerade unter
uns Gläubigen sollte diese Ein-
heit und Liebe sichtbar werden“,
erklärte Schmidt. Es sei sehr er-
freulich, dass „wir - in aller
Unterschiedlichkeit der Kirchen,
Gemeinden und Personen - ein
starkes Zeichen der Einheit set-
zen können“. Er glaube fest da-
ran, „dass Gott unsere Gebete er-
hört und die Atmosphäre über

unserer Region verändert - unse-
re Herzen verändert er bereits
jetzt“. Der Auftrag habe sich
auch in der Corona-Krise nicht
geändert: Es gehe darum, allen
Menschen das Evangelium zu
verkünden. Schmidt: „Mich hat
besonders die Vielfalt der teil-
nehmenden Kirchen und Deno-
minationen bewegt.“ Er wolle
„nicht Trennendes suchen, son-
dern Gemeinsames“.
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Bunte Pflanzen begrüßen die Gäste
HAIGER (öah) – Der Frühling ist da, und wie in
jedem Jahr begrüßen wieder viele hundert Blumen
die Besucher der Stadt Haiger. „Unser Pflanzpro-
gramm läuft auf Hochtouren“, sagt Daniel Beeck
vom städtischen Bauhof, der gemeinsam mit sei-
nen Kollegen „den Winter vertreiben will“. Das
Bauhof-Team bringt rund 2500 Stiefmütterchen in
die städtischen Pflanzbeete und Pflanzbehälter
ein. Wie schon im Vorjahr hoffen die Blumen-Ex-
perten auf den ein oder anderen Regenschauer.
„Das würde der Vegetation helfen“, meint Beeck.
Mit dem Bewässerungsfahrzeug sind seine Kolle-
gen aber dennoch regelmäßig unterwegs, um die
Blumen zu versorgen.

Tulpen und Narzissen waren bereits im Herbst des
Vorjahres als Zwiebeln gepflanzt worden. Jetzt
kommen die Stiefmütterchen und die Eisbegonien
hinzu. Wenn alle Bereiche bepflanzt sind, haben
die städtischen Mitarbeiter weit über 5000 Pflan-
zen in die Erde gebracht.
Bürgermeister Mario Schramm dankte den Mit-
arbeitern des Bauhofes für ihr Engagement. „Die-
ser Blumenschmuck wird auch von Besuchern
unserer Stadt oft gelobt“, berichtete der Rathaus-
Chef. In den Stadtteilen bringen sich engagierte
Bürger ein – sie bringen die von der Stadt zur Ver-
fügung gestellten Blumen in die Erde.

(Ralf Triesch Stadt Haiger)

Bunte Blumen und Pflanzen prägen im Moment das Bild in Haiger und den Stadtteilen.

TSV Steinbach
Haiger ist Vizemeister
Saison in der Regionalliga Südwest beendet

HAIGER (red) – Nun ist es of-
fiziell: Die Saison in der Fußball-
Regionalliga Südwest wird abge-
brochen. Der TSV Steinbach Hai-
ger beendet die Runde auf dem
zweiten Tabellenplatz und steht
damit so gut da, wie noch nie
zuvor.

„Es ist gut, dass nun endlich
eine Entscheidung gefallen ist.
Das gibt uns etwas Planungssi-
cherheit. Es ist müßig darüber
zu diskutieren, ob das nun ge-
recht ist oder nicht. Unter diesen
Umständen war klar, dass es kei-
ne Entscheidung gibt, mit der al-
le zufrieden sind“, sagt TSV-Ge-
schäftsführer Matthias Georg.

Wie wird die
Saison gewertet?

Wie schon in einer Beschluss-
vorlage der Liga vor zwei Wo-
chen angekündigt worden war,
ist eine Quotientenregel ange-
wendet worden. Die bis dato er-
zielten Punkte sind mit der An-
zahl der absolvierten Spiele ver-
rechnet worden.
Anhand dieses Wertes ist ein

Ranking entstanden. Demnach
steht der 1. FC Saarbrücken auf
Position eins, der TSV folgt auf
dem zweiten Platz, die SV El-
versberg ist Dritter. Saarbrücken
steigt als Meister in die 3. Liga
auf.
„Unser Glückwunsch geht an

den 1. FC Saarbrücken, der eine
starke Saison gespielt hat. Wir
hätten die Saarbrücker gerne
noch etwas mehr unter Druck
gesetzt. Leider ist das nicht mehr
möglich gewesen. Unsere Mann-
schaft und unsere Trainer haben
sich aber auch so ein großes Lob
verdient. Der zweite Platz ist ein
neuer Rekord in der Regionalli-
ga-Geschichte des TSV Stein-
bach Haiger. Darauf sind wir
stolz.“
Darauf wollen wir für die kom-

mende Saison aufbauen“, sagt
Matthias Georg. Während an der
Spitze der Tabelle eine Wertung

vorgenommen wird, entfällt die
am Ende des Klassements. Das
bedeutet: Es gibt in dieser Saison
keine sportlichen Absteiger.

Mit Eintracht Stadtallendorf
(Hessenliga), TSV Schott Mainz
(Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar), dem VfB Stuttgart II
(Oberliga Baden-Württemberg)
und dem KSV Hessen Kassel
(Hessenliga) steigen vier Teams
in die Regionalliga Südwest auf.
Noch ist nichts offiziell. Der Li-

gaverband hat jedoch festgelegt,
dass die Saison 2020/21 frühes-
tens am 1. September 2020 star-
ten wird. Ob sich das realisieren
lässt und unter welchen Aufla-
gen dann Pflichtspiele stattfin-
den können, lässt sich derzeit
noch nicht absehen. Die Vorbe-
reitung des TSV Steinbach Hai-
ger beginnt vermutlich Ende Ju-
ni und ist in zwei Blöcke aufge-
teilt, die von einer einwöchigen
Pause Ende Juli/Anfang August
unterbrochen sind. Wie die Auf-
lagen zur Wiederaufnahme des
regulären Trainingsbetriebs aus-
sehen werden, wird sich zeigen.
Klar ist aber, dass die Regional-
liga Südwest vor einer Mammut-
saison steht.
Dadurch, dass es in dieser Run-

de keine sportlichen Absteiger,
es aber vier Aufsteiger aus den
Oberligen geben wird, und zu-
dem möglichweise mindestens
ein Team aus der 3. Liga ab-
steigt, erhöht sich die Anzahl der
Mannschaften auf mindestens 21
Teams, was dementsprechend 40
Spieltage zur Folge hätte.

Wie geht es im
Hessenpokal weiter?

Hier gibt es noch keine Ent-
scheidung. Der FSV Frankfurt
steht als Finalist fest, das Halb-
finale das TSV beim FC Gießen
muss noch ausgetragen werden.
Angedacht war, dass beide Par-
tien im August stattfinden. Aller-
dings ist das noch nicht be-
schlossen.

Neues Gesundheits-
undWellness-Zentrum

Eröffnung in Haiger am 10. Juni

HAIGER (zü). Ein umfangrei-
ches Angebot präsentiert das
neue Gesundheits-, Wellness-
und Kosmetik-Zentrum (GWK)
in der Straße Hinterm Graben 14
(ehemaliges Werksarztzent-
rum). In frisch renovierten Räu-
men auf 300 m�bieten ab Mitt-
woch (10. Juni) die Geschäfts-
führerinnen Zeynep Ünal und
Meral Schabanova mit ihrem 17-
köpfigen Team ein umfangrei-
ches Angebot. „Für jeden Kun-
den wird ein speziell auf seine
Bedürfnisse und Wünsche pas-
sendes Behandlungskonzept er-
stellt“, erklärt Zeynep Ünal. Im
Bereich der Gesundheit stehen
Behandlungen aus der Natur-
heilkunde und Osteopathie auf
dem Programm sowie Akupunk-
tur, Schmerztherapie und kine-
siologische Behandlungen. Ge-
sundheitsmassagen und Well-
nessbehandlungen wie Shiatsu,
Hydro-Jet und Reiki (japanische
Entspannungstechnik zur
Stressreduktion) werden eben-
falls angeboten. Zusätzlich ha-
ben Kunden die Möglichkeit, ver-
schiedene Trainingsformen wie
Yoga, Faszien-Yoga und „Bauch-
Beine-Po“ auszuprobieren. Ge-
sundheitsorientierte Kunden
können Präventions- und Ernäh-
rungsberatung, Reinigungs- und

Detoxkuren in Anspruch zu neh-
men, auch Vitalstoffscannungen
sind möglich. Eine Neuheit ist
die Ozon-Sauna-Behandlung
zur Entgiftung und Sauerstoff-
versorgung des Körpers.
Ein besonders umfangreiches

Angebot präsentieren die Kos-
metikerinnen. Dazu gehören
Maniküre, Pediküre, klassische
Gesichtsbehandlungen sowie
Microneedling bei Problemhaut,
Permanent Make-up, Abend Ma-
ke-up, Microblading, Wimpernlif-
ting und Zahnbleaching.

Behandlungen nur mit
Terminvereinbarung

Externe Anbieter aus den Be-
reichen Gesundheit oder Well-
ness haben die Möglichkeit, In-
formationsveranstaltungen und
Schulungen in den Räumen des
GWK durchzuführen. Aus einem
umfangreichen Dienstleistungs-
Angebot können „GWK-Pakete“
für besondere Anlässe gebucht
werden. Diverse Angebote kön-
nen unter Umständen auch über
die Krankenkassen abgerechnet
werden.Vorerst können Behand-
lungen nur nach Terminverein-
barung wahrgenommen werden.
Ausführliche Infos gibt es unter
www.gwk-haiger.de.

Anzeige

Das Team des neuen Gesundheits- undWellness-Zentrums
im ehemaligenWerksarztzentrum in Haiger. Foto: privat

Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz im heimischen Raum
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